
Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger!

Gebührenerhöhungen 
sind nie beliebt – und 
dennoch manchmal 
notwendig. Wie viele 
andere Gemeinden in 
Niederösterreich stan-
den auch wir heuer 
vor der schwierigen 

Aufgabe, unsere Gemeindegebühren 
anzupassen.

Diese Entscheidung ist uns nicht leicht-
gefallen. Doch sie ist notwendig, um 
die kommunale Infrastruktur und Da-
seinsvorsorge auch weiterhin auf hohem 
Niveau aufrechterhalten zu können. 
Gemeinden finanzieren sich aus Ein-
nahmen durch Ertragsanteile des Bun-
des sowie Einnahmen aus Steuern, Ge-
bühren und Abgaben. In den letzten 
Jahren sind die Nettoertragsanteile ge-
sunken. Gleichzeitig sind die Preise in 
fast allen Bereichen gestiegen. 

Bisher haben wir durch umsichtiges 
Haushalten vieles abgefedert und be-
wusst auf Gebührenerhöhungen ver-
zichtet, um Sie in schwierigen Zeiten 
nicht zusätzlich zu belasten.
Doch jetzt stoßen wir an Grenzen: Ge-
rade bei unseren Pflichtaufgaben – also 
jenen Leistungen, die wir gesetzlich er-
bringen müssen – reichen die bisherigen 
Einnahmen nicht mehr aus.

Gemeindeeigene Einrichtungen wie etwa 
Abwasserentsorgung oder Kindergärten 
müssen langfristig kostendeckend ge-
führt werden. Das heißt: Die Ausgaben 
dürfen nicht dauerhaft höher sein als die 
Einnahmen.

Der Stadtrat und der Gemeinderat haben 
sich daher intensiv mit der finanziel-
len Situation befasst und eine modera-
te Anpassung der Gebühren beschlossen 
– in vielen Bereichen zum ersten Mal seit 

Jahren. Unser Ziel war es, eine faire und 
ausgewogene Lösung zu finden, die sowohl 
den gesetzlichen Vorgaben entspricht als 
auch für die Haushalte tragbar bleibt.

Damit es in Zukunft nicht zu größeren 
Sprüngen kommt, werden die Gebühren 
künftig regelmäßig, aber in kleinen 
Schritten angepasst – orientiert an der 
allgemeinen Preisentwicklung.

Und selbstverständlich gilt weiterhin: 
Wenn Sie in einer schwierigen finanziel-
len Lage sind, können Sie sich jederzeit 
an uns wenden. Wir finden gemeinsam 
eine Lösung.

Ich danke für Ihr Verständnis – und 
versichere Ihnen: Diese Entscheidung 
wurde nicht ohne sorgfältige Abwägung 
getroffen, sondern mit Verantwortung 
und Blick auf das große Ganze – unsere 
Gemeinde.

Am 7. September ist es wieder soweit – 
zahlreiche Innenhöfe öffnen ihre Tore 
und verwandeln sich in lebendige Orte 
voller Musik, Kulinarik, Kunst und Be-
gegnung. Das Groß-Enzersdorfer Höfe-
fest steht wie jedes Jahr im Zeichen der 
Gemeinschaft, der Vielfalt und des Mit-
einanders – ein Fest, das unsere Stadt 
von ihrer schönsten Seite zeigt.

Kommen Sie vorbei, feiern Sie mit, und 
entdecken Sie neue Seiten unserer Stadt! 
Ich freue mich auf viele persönliche 
Begegnungen!

Herzlichst,

ihre Bürgermeisterin 

Dipl. Päd. Monika Obereigner-Sivec

  AUS DEM GEMEINDERAT

Zusammenlegung Musikschulen 
Um den Anforderungen des neuen NÖ 
Musikschulgesetzes, das 2026 in Kraft 
tritt, fristgerecht zu entsprechen, wird 
eine Zusammenlegung mit der Musik-
schule Hainburg an der Donau an-
gestrebt. Ziel der Zusammenlegung 
ist es, den künftig geforderten Quali-
täts- und Strukturstandards des Landes 
Niederösterreich gerecht zu werden und 
langfristig ein vielfältiges, professionell 
betreutes Musikschulangebot für Kin-
der und Jugendliche sicherzustellen. Die 
Umsetzung der neuen Struktur wird be-
schlossen und soll mit Beginn des Schul-
jahres 2026/27 erfolgen.

Gemeindevision 
Der Gemeinderat hat die neue Ge-
meindevision für Groß-Enzersdorf ein-
stimmig beschlossen. Die Vision mit 
zentralen Inhalten und konkreten Ent-
wicklungszielen, wurde im Sommer 2024 
unter breiter Bürger:innenbeteiligung 
erarbeitet – mit 398 Fragebögen und drei 
Stationen der „Zuhörtour“.
Die Ergebnisse konnten Sie bereits in 
der Gemeindezeitung lesen. Mit dem Be-
schluss ist die Basis für die Umsetzung 
gefallen.

Beitritt Stadtsaal zur Erneuer-
baren Energiegemeinschaft 
Gemüseland 
Nachdem bereits andere gemeindeeigene 
Gebäude mit Solarstrom der Erneuer-
baren Energiegemeinschaft Gemüse-
land versorgt werden, hat der Gemeinde-
rat beschlossen auch der Versorgung des 
Stadtsaals durch Photovoltaik-Strom der 
EEG zuzustimmen.

Mobilitätskonzept 
Groß-Enzersdorf
Das in Zusammenarbeit mit Poli-
tik und Bürger:innen erstellte Mobili-
tätskonzept, das die zukünftige Ver-
kehrs- und Mobilitätsentwicklung der 
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Gemeinde festlegt und Maßnahmen zur 
Umsetzung dieser Ziele beinhaltet, wird 
grundsätzlich beschlossen. 

Grundverkehrsbehördliche 
Ortsvertreter:innen
Laut den Bestimmungen des NÖ Grund-
verkehrsgesetzes der Bezirkshaupt-
mannschaft Hollabrunn beschließt der 
Gemeinderat, folgende Personen als 
grundverkehrsbehördlichen Ortsvertre-
ter:innen zu bestellen: Phillipp Husch 
(Groß-Enzersdorf), Günter Nagl (Fran-
zensdorf), Karina Leitner (Rutzendorf), 
Michael Zehetbauer (Schönau), Hermann 
Heidenreich (Wittau), Johann Mössinger 
(Oberhausen), Josef Uher (Mühlleiten).

Abänderung Gestattungsvertrag 
mit Alpenglasfaser
Der Gemeinderat beschließt ein-
stimmig, die bisherigen Auflagen für 
Mitverlegung, Schaffung von Leer-
rohren und Aufbau offener Netze aus 
den Gestattungsverträgen zum Glas-
faserausbau zu streichen. Hintergrund 
ist, dass sich diese Vorgaben in der Pra-
xis als nicht umsetzbar erwiesen haben. 
Die Firma Alpenglasfaser sicherte im 
Gegenzug zu, die 5G-Versorgung in den 
Katastralgemeinden zu verbessern.

Büro Community Nurses
Der Gemeinderat beschließt (nach Über-
prüfung der Optionen Miete und Kauf) ein-
stimmig, die 80m2 großen Räumlichkeiten 
in der Seeadlergasse 1 für das Projekt Com-
munity Nursing anzukaufen. Der Gesamt-
betrag für das Objekt inklusive Stellplätze 
beläuft sich auf 431.576,10 Euro. Damit 
wird ein zentraler Standort für dieses kom-
munale Gesundheitsservice gesichert.

Schanigartensubvention
Der Gemeinderat fasst den Beschluss 
die derzeitige Subvention für Schani-
gärten von 80 % schrittweise zu reduzie-
ren: Ab 2025 beträgt die Förderung 65 %, 
2026 noch 50 % und ab 2027 schließlich 
40 %. Der Tarif nach dem NÖ Gebrauchs-
abgabengesetz bleibt unverändert bei 
185 Euro pro 10 m².

Neue Friedhofsgebühren 
Der Gemeinderat beschließt die Ände-
rung der Friedhofsgebührenverordnung 
gemäß dem NÖ Bestattungsgesetz 2007 
i.d.g.F. des Land NÖ. Diese Verordnung 

tritt mit 1. Jänner 2026 in Kraft. 
Neue 10-Jahres-Gebühren ab 2026:
2er-Grab: € 350,00
4er-Grab: € 600,00
8er-Grab: € 850,00
2er-Urnengrab: € 420,00 (unverändert)
4er-Urnengrab: € 720,00 (unverändert)

Hundeabgabe ab 2026 
Nachdem diese Abgabe zuletzt im Jahr 
2016 angepasst wurde, beschließt der 
Gemeinderat eine Anpassung der Ver-
ordnung über die Einhebung der Hunde-
abgabe nach dem NÖ Hundeabgaben-
gesetz 1979 i.d.g.F. Die neue Regelung 
tritt mit 1. Jänner 2026 in Kraft.
Neue jährliche Hundeabgaben ab 2026: 
Hunde: € 50,00, Listenhunde: € 120,00

Erhöhung der 
Aufschließungsabgabe 
Der Gemeinderat beschließt eine An-
passung der Verordnung über die Ein-
hebung der Aufschließungsabgabe. Im 
Zuge dessen wird der Einheitssatz die-
ser Abgabe mit 1. Oktober 2025 von bis-
her € 700,00 auf € 900,00 angehoben. 
Die letzte Anpassung liegt bereits 15 Jahre 
zurück – die bisher gültige Verordnung 
stammt aus dem Jahr 2010.

Neue Beiträge für 
Kinderbetreuung ab 2025/26
Der Gemeinderat beschließt neue Ge-
bühren für Kindergärten und Kleinkind-
betreuung ab dem Schuljahr 2025/26:
Kleinkindbetreuung (letzte Anpassung: 
09/2023):

	� Nachmittagsbetreuung bis 40 Std./
Monat: € 60,00

	� Nachmittagsbetreuung über 40 
Std./Monat: € 85,00

	� Frühbetreuung vor 7:00 Uhr: € 20,00/
Monat (unverändert)

	� Pädagogischer Beitrag: € 12,00
	� Essensbeitrag: € 5,50 pro Tag (Früh-

stück+Mittagessen)

Kindergarten (letzte Erhöhung: 01/2017):
	� Nachmittagsbetreuung bis 40 Std./

Monat: € 60,00
	� Nachmittagsbetreuung über 40 

Std./Monat: € 85,00
	� Frühbetreuung vor 7:00 Uhr: € 20,00/

Monat (unverändert)
	� Pädagogischer Beitrag: € 15,00
	� Essensbeitrag: € 6,50 pro Tag (Früh-

stück+Mittagessen)

Die Vormittagsbetreuung bleibt weiter-
hin kostenfrei.

Gebühren schulische 
Tagesbetreuung 
Der Gemeinderat beschließt die neuen 
Gebühren für die schulische Tagesbe-
treuung in den Volksschulen ab dem 
Schuljahr 2025/26 wie folgt: (Die letzte 
Anpassung erfolgte im Jahr 2018.)
In den Volksschulen:

	� 1–2 Tage/Woche: € 50,00
	� 3 Tage/Woche: € 65,00
	� 4 Tage/Woche: € 80,00
	� 5 Tage/Woche: € 95,00
	� Pädagogischer Beitrag: € 8,00 
	� Essensbeitrag: € 5,70 pro Tag 

Die Frühbetreuung bleibt mit € 8,00 pro 
Wochentag/Woche unverändert.
In der Mittelschule:

	� Nachmittagsbetreuung: € 12,00 pro 
Nachmittag und Monat

	� Essensbeitrag: € 5,00 pro Tag 

Gebührenbefreiung für 
Nachmittagsbetreuung
Um Familien gezielt zu entlasten und 
Chancengleichheit im Bildungs- und Be-
treuungsbereich zu fördern, beschließt 
der Gemeinderat eine Gebühren-
befreiung für Kinder aus Haushalten mit 
geringem Einkommen. Voraussetzung 
ist der Nachweis einer Befreiung von der 
Haushaltsabgabe (ehemals GIS-Gebühr).
Die Befreiung gilt für Kindergärten und 
Kleinkindbetreuung: bis zu 40 Stunden 
Nachmittagsbetreuung im Monat (Wert: 
€ 60,00).
Volksschulen, Mittelschule und ASO: 
vollständige Befreiung von den Kosten 
der Nachmittagsbetreuung.

Anpassung Musikschulgebühren 
Im Zuge der geplanten Zusammenlegung 
der Musikschule Groß-Enzersdorf mit 
der Musikschule Hainburg beschließt 
der Gemeinderat eine Anpassung der 
Musikschulgebühren an das Tarifsystem 
der Musikschule Hainburg.
Die neuen Gebühren gelten ab dem 
Schuljahr 2025/26 und orientieren sich 
an der Unterrichtsdauer. Eine 25-minü-
tige Einzelstunde kostet zukünftig z.B. 
€ 270,00/Semester, eine 40-minütige 
Einzelstunde (neu!) z.B. € 358,00/Semes-
ter. Alle neuen Tarife entnehmen Sie bitte 
der Homepage der Musikschule unter 
www.musikschule.gross-enzersdorf.gv.at.
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Die gestaffelte Familienermäßigung 
sieht ab dem 2. Kind 20 %, ab dem 3. 
Kind 30 % Ermäßigung vor. Die Leih-
gebühr für Instrumente beträgt künftig 
€ 120,00 pro Schuljahr.

  AUS DER GEMEINE

Notarztstützpunkt Groß 
Enzersdorf in Gefahr
Im Zuge des geplanten Gesundheitsplans 
2040+ des Landes Niederösterreich ist 
vorgesehen, die Zahl der Notarztstütz-
punkte von derzeit 32 auf 21 zu reduzie-
ren. Betroffen davon wäre unter anderem 
der Notarztstandort in Groß-Enzersdorf. 
Bürgermeisterin Monika Obereigner- 
Sivec führte nochmals ein persönliches 
Gespräch mit der zuständigen Landes-
rätin Eva Prischl, um die geplante Schlie-
ßung kritisch überprüfen zu lassen: 
„Die Menschen rund um Groß-Enzers-
dorf haben den gleichen Anspruch auf 
schnellstmögliche Notfallversorgung wie 
alle Niederösterreicher:innen. Lange An-
fahrtszeiten aus Gänserndorf oder von 
einem anderen Stützpunkt bergen ein 
hohes Risiko. Eine Schließung ist aktu-
ell keine Option – wenn überhaupt kann 
diese erst erfolgen, wenn ein adäquates, 
sicheres Ersatzsystem gewährleistet ist – 
z.B. dass ein dauerhafter Hubschrauber-
einsatz Tag und Nacht gesichert ist.“

„Das Land plant neben verstärktem Hub-
schraubereinsatz auch den verstärkten 
Einsatz von Notfallsanitäter:innen und 
Telenotarzt-Systemen als Ersatz für lo-
kale Notärzt:innen – doch wenn es um 
Leben und Tod geht, können diese den 
Notarzt eben nicht vollwertig ersetzen“, 
ist auch für Gesundheitsstadtrat Ger-
hard Baumann die verlässliche Notfall-
versorgung der Bürger:innen im Fall der 
Schließung nicht mehr gegeben. 
Dazu kommt: Das Spital in Mistelbach 
ist weit entfernt und bereits ein Fahr-
zeug weniger im Bezirk würde zu Ver-
zögerungen bei kritischen Einsätzen 
führen. Um für die Groß-Enzersdorfer 
Bürger:innen die Notfallversorgung zu 
erhalten, hat die Bürgermeisterin ge-
meinsam mit Gesundheitsstadtrat Ger-
hard Baumann sowie mit regionaler 
Politik, den Einsatzleitungen und den 
Rotkreuz-Bezirksvertreter:innen eine 
Resolution in Vorbereitung, die noch im 

Herbst im Gemeinderat beschlossen wer-
den soll. „Für mich steht die Sicherheit 
und Gesundheit der Bürger:innen über 
Effizienzgedanken – jeder Standortver-
lust muss kompensiert werden“, erhofft 
sich Obereigner-Sivec ein Umdenken bei 
den politisch Verantwortlichen. 

„Girls in Politics“: 
Ein Tag mit Bürgermeisterin 
Monika Obereigner-Sivec

Einladung an alle Mädchen von 14 bis 18 
Jahren:
Im Rahmen der bundesweiten Initiative 
„Girls in Politics“ lädt Bürgermeisterin 
Monika Obereigner-Sivec interessierte 
Mädchen herzlich ein, einen spannen-
den Tag an ihrer Seite zu verbringen und 
dabei einen Blick hinter die Kulissen der 
Kommunalpolitik zu werfen.
Wann: Sonntag, 19. Oktober 2025
Wo: Frauenmesse, 
Stadtsaal Groß-Enzersdorf
Anmeldung & Details: 
gemeinde@gross-enzersdorf.gv.at

Was macht eine Bürgermeisterin 
eigentlich den ganzen Tag? Welche Ent-
scheidungen müssen getroffen wer-
den, welche Herausforderungen bringt 
das Amt mit sich – und wo kann man 
selbst mitgestalten? Diese und viele 
weitere Fragen werden an diesem Tag 

beantwortet. Die Teilnehmerinnen er-
halten die Möglichkeit, aktuelle Projek-
te kennenzulernen, eigene Ideen einzu-
bringen und aktiv mitzureden.

Wenn DU Interesse hast, einen Tag lang 
in die Kommunalpolitik „zu schnup-
pern“, melde dich ganz einfach und un-
kompliziert per E-Mail an!

Mehr Informationen über die Initiative, 
die vom Bundesministerium für Frau-
en, Wissenschaft und Forschung sowie 
dem Österreichischen Städtebund und 
dem Österreichischen Gemeinde-
bund getragen wird, findest du hier: 
www.bmfwf.gv.at/frauen-und-gleich-
stellung/gleichstellung-am-arbeits-
markt/girls-in-politics.html

Bürgermeisterin Monika Obereigner-Sivec im Gespräch mit Landesrätin Eva Prischl 
FOTO: ANTON HEINZL/LAND NÖ

„Ich freue mich darauf, jungen 
Frauen zu zeigen, wie vielseitig, 
spannend und wichtig Kommunal-
politik ist“ 
Bürgermeisterin Obereigner-Sivec
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Mehr Grün auf dem Friedhof
Groß-Enzersdorf ist stolz darauf, eine 
„Natur im Garten“-Gemeinde zu sein – 
und das spiegelt sich nun auch auf dem 
Friedhof Groß-Enzersdorf wider. In den 
kommenden Monaten werden nach und 
nach Seiten- und Nebenwege von Kies 
auf Schotterrasen umgestellt. Die Haupt-
wege bleiben weiterhin in Kies aus-
geführt, da sie stärker beansprucht wer-
den und eine feste Oberfläche benötigen.

Mit Kies belegte Wege sind auf den ersten 
Blick pflegeleicht – auf den zweiten Blick 
aber oft aufwändig, teuer und wenig 
nachhaltig. Kies ist ein idealer Nähr-
boden für Unkraut und die Bekämpfung 
ist mühsam und viele Pflanzen schlagen 
wieder aus oder keimen aus dem Boden 
nach. 

Die Umstellung auf Schotterrasen er-
fordert jedoch Zeit – die Fläche muss erst 
zuwachsen und sich festigen. Anfangs 
wirkt die Optik vielleicht ungewohnt 
oder „unfertig“, doch mit etwas Geduld 
entsteht eine pflegeleichte, umwelt-
freundliche und optisch ansprechende 
Lösung.

Ferialpraktikantinnen 
im August im Einsatz
Auch in diesem Sommer setzt die Stadt-
gemeinde Groß-Enzersdorf wieder auf 
die engagierte Unterstützung junger 
Menschen: Mehrere Ferialpraktikant:in-
nen absolvieren diesen Sommer ein Prak-
tikum in verschiedenen Bereichen der Ge-
meindeverwaltung. Aylin Schindler und 
Lena Mc Quillan erhalten im August die 
Gelegenheit im Kindergarten Am Wein-
ling und in der Abteilung Buchhaltung im 
Rathaus Berufspraxis zu sammeln.

  TERMINE

Sa. 23.08 | 16:00 Uhr
Familienfest an der Stadtmauer
Mittelschule/Schießstattring2

Fr. 29.08. und Sa. 30.08
Trachtenkirtag der FF Groß-Enzersdorf
Eintritt: Freie Spende
Programm auf www.f fge.at

Sa. 30.08 | ab 16:00 Uhr
Feuerwehr-Heuriger der FF Probstdorf
Feuerwehrhaus
Programm auf www.f fprobstdorf.at

Sa. 06.09. | 14:00 - 16:00 Uhr
Stadtrundgang Groß-Enzersdorf
Tref fpunkt Hauptplatz
Anmeldung: Tel. 02249/2314
Tickets direkt vor Ort: Erwachsene € 8,- 
Kinder € 5,-

 So. 07.09. | ab 10 Uhr
 13. Groß-Enzersdorfer Höfefest
 Private Höfe öf fnen an diesem Tag ihre 
 Tore und bieten den Besucher:innen ein 
 abwechslungsreiches Kulturerlebnis.
 Das Programm finden Sie  unter 
 www. hoefefest.com

Do. 11.09. | 16:00 Uhr
Kasperl der Kinderfreunde 
Groß-Enzersdorf
Pfarrsaal
Einlass: 15:30 Uhr

So. 14.09. | 14:00 - 17:00 Uhr
Stadtrundfahrt mit dem Fahrrad 
Tref fpunkt: Hauptplatz
Anmeldung: Tel. 02249/2314
Tickets direkt vor Ort: Erwachsene € 8,- 
Kinder € 5,-

Sa. 20.09. | 19:00 - 21:00 Uhr
Nachtwächter Wanderung 
Tref fpunkt: Hauptplatz
Anmeldung: Tel. 02249/2314
Tickets direkt vor Ort: Erwachsene € 8,- 
Kinder € 5,-

Vizebürgermeister Robert Moispointner, Aylin Schindler, Lena Mc Quillan, Stadtamtsdirektorin DI 
Michaela Krämer und Sabine Kopitsch begrüßen die neuen Praktikantinnen  FOTO: GEMEINDE

JETZT NEU! Sammelbehälter für 
Nespresso, Nestle, Starbucks 
Kaf feekapseln- und tabs

Eine neue Tonne für richtiges Kaffee-
kapsel-Recycling steht im Altstoffsam-
melzentrum "Alte Kläranlage" in der 
Lobaustraße 8 für Sie bereit. Die ge-
brauchten Kapseln können während 
der Öffnungszeiten lose oder mit dem 
Nespresso Recycling Bag abgegeben 
werden. Die Kaffeekapseln werden so 
in den Wertstoffkreislauf zurückge-
führt. Eine Reinigung der Kapseln ist 
nicht notwendig.

Sobald der Schotterrasen angewachsen ist, fügt 
er sich harmonisch in das ruhige Erscheinungs-
bild der Anlage ein  FOTO: GEMEINDE
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